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Kleine Anfrage 
 
des Abgeordneten Dr. Ekkehard Klug (FDP) 
 
und 
 

Antwort 
 
der Landesregierung - Ministerin für Bildung, 
Wissenschaft, Forschung und Kultur 
 

Langzeitstudierende an schleswig-holsteinischen Hochschulen 
 
 
 
1. 
Wie viele Studierende an schleswig-holsteinischen Hochschulen befanden sich in 
den Jahren seit 1998 im 15. oder oder einem höheren Hochschulsemester, und wie 
hoch war jeweils deren Anteil an der Gesamtzahl der Studierenden? 
 
Die Zahl der Studierenden im 15. und höheren Hochschulsemestern an den schles-

wig-holsteinischen Hochschulen hat sich wie folgt entwickelt: 

  

Studierende ab  
15. Hochschulsemester 

  

Studierende ins-
gesamt 

absolut Anteil an den Studieren-
den insgesamt 

WS 1998/99 41.506 8.216 19,79 
WS 1999/2000 40.797 8.296 20,33 
WS 2000/01 40.824 7.935 19,44 
WS 2001/02 41.981 7.427 17,69 
WS 2002/03 43.289 7.229 16,70 
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2. 
Hat die z.T. in anderen Bundesländern in den letzten Jahren erfolgte Einführung von 
Gebühren für Langzeitstudierende bzw. von Studienkonten dazu geführt, dass sich 
vermehrt Studierende im 15. oder einem höheren Hochschulsemester an schleswig-
holsteinischen Hochschulen eingeschrieben haben? 
 
 
Die amtliche Hochschulstatistik weist nicht aus, wie viel Studierende sich in höheren 
Hochschulsemestern als dem 1. Hochschulsemester neu einschreiben. Die vom Fra-
gesteller erbetenen Angaben wären nur durch eine sehr aufwändige Sonderauswer-
tung auf der Basis der Studentendateien der einzelnen Hochschulen möglich; dies 
würde erheblichen Programmieraufwand bedeuten und ist in der Kürze der zur Ver-
fügung stehenden Zeit nicht zu leisten. 
Da die Zahl der Studierenden im 15. und höheren Hochschulsemestern in Schleswig-
Holstein seit 1999/2000 kontinuierlich gesunken ist, gibt es keine Hinweise darauf, 
dass die Einführung von Gebühren für Langzeitstudierende bzw. von Studienkonten 
in anderen Bundesländern zu höheren Einschreibzahlen in Schleswig-Holstein ge-
führt hat. 
 
3. 
Um wie viele Einschreibungen handelte es sich jeweils in den unter 2. genannten 
Fällen in den Jahren seit 2001? 
 
Siehe Antwort zu Frage 2. 
 
 
 


